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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Generalintendanten
des Großherzoglichen Hoftheaters dahier , Gustav Gans
Edlen zu Putlitz , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen Sternes zum innehabenden König¬
lichen Kronen -Ocden 2 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hoffriseur Louis
Degenmann in Sigmaringen die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm
von Seiner Majestät dem König von Rumänien ver¬
liehenen Medaille „Lorricin Ereäineios " 1. Klasse zu
-ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter '
rp 8 . Oktober d . I . gnädigst geruht ,

den mir der probeweisen Verwaltung der Kassiererstellebei dem Postamt Freiburg betrauten Oberpostsekretär
Wilhelm Rupp zum Postkassierer daselbst ,

den mit der probeweisen Verwaltung einer Bureau -
beamten - Stelle 1 . Klasse bei der KaiserlichenOberpostdirektion
Karlsruhe betrouten Postsekretär Paul von Schlichtingaus Johannisburg in Ostpreußen zum Oberpostdirektions -
Sekretär daselbst und

den mit der provisorischen Verwaltung einer Bureau -
beamten -Stelle 1 . Klasse bei der Kaiserlichen Oberpost¬direktion Konstanz betrauten Postsekretär Albert Eulerichaus Lenhausen in Westfalen zum Oberpostdirektions -
Sekretär daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 8 . Oktober 1885 gnädigst geruht , dem Revisor
Jakob Vierling bei der Domänendirektion , unter Ernen¬
nung zum Domänenverwalter , die Domänenverwaltung
Emmendingen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 8 . Oktober 1885 gnädigst geruht , den Hauptamts¬verwalter Anton Thoma in Stühlingen in gleicher Eigen¬
schaft zum Hauptsteueramt Säckingen zu versetzen uud den
Bahnverwalter Karl Braunstein in Eberbach zum Haupt¬
amtsverwalter bei dem Hauptsteueramt Stühlingen zuernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 8 . Oktober 1885 gnädigst geruht ,
den Oberförster Franz Fürstenwerth in Gerlachs -

heim auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerücktenAlters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste , und

den Oberförster Wilhelm Mathes in Sinsheim auf
sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

MchL-AmMcher Weil '.
Karlsruhe , den 13 . Oktober.

Eine Beruhigung der Balkanstaaten in dem Sinne ,
daß die serbische und die griechische Regierung das Tempo
ihrer militärischen Vorkehrungen einigermaßen verlang¬
samten oder daß die öffentliche Meinung dieser Länder
sich allmählich an eine leidenschaftslosere Auffassung der
politischen Lage gewöhnte , ist leider noch immer nicht zu
verzeichnen . Im Gegentheil , wenn man sich nur an die
äußeren Anzeichen halten wollte , so müßte man zu dem
Glauben gelangen , daß sowohl Serbien wie Griechenland
geradewegs auf den Krieg zutreiben . Die griechische Re¬
gierung hat ungeachtet der feierlichen Ermahnungen , welchedie Vertreter der Großmächte am Freitag an dieselben zu
Gunsten einer vorsichtigeren Haltung richteten , die Mobili -
sirung der Armee durchgesührt , und auf die Serben dürste
der gestern Abend erfolgte Abschluß des Anleihekontrakts
zwischen der Belgrader Regierung und der österreichischen
Länderbank , welcher Serbien der dringendsten finanziellen
Verlegenheiten überhebt , gleichfalls kaum eine calmirende
Wirkung haben .

Wenn nun auch weder in Serbien noch in Griechenland
die Absicht besteht , alsbald nach der Beendigung der
Mobilisirung zu Feindseligkeiten zu schreiten, so kann es doch
aufder an dern Seite nicht außer Acht gelassen werden ,
daß diese Staaten kaum lange die Last der kriegerischen
Rüstung zu tragen vermögen , ohne zu einer Aktion zu
schreiten . Die patriotische Begeisterung verlangt Thaten ,wenn nicht eine starke Unzufriedenheit mit den durch die
Mobilisirung verbundenen Lasten entstehen soll.

Ist auch kein Grund vorhanden , die Hoffnung auf einen
friedlichen Ausgang der Krisis auf der Balkan -Halbinsel
aufzugeben , so werden zu einer gerechten Würdigung der
Friedens ardeit der europäischen Diplomatie doch auch die

Schwierigkeiten in Anschlag zu bringen sein , die sich den
Bestrebungen der Großmächte entgegenstellen .

— Uebrr den wshlthätigen Einfluß der deutsche«
Kolonialpolitik auf die Förderung unseres vaterländischen
Handelsverkehrs und Erwerbslebens äußert sich der bel¬
gische Konsul zu Frankfurt a . M . , Hr . v . Reinach , in
einem vom „Zoeneil Oousuiairo LelZe " soeben veröffent¬
lichten Berichte wie folgt :

„Der deutsche Handel nimmt einen neuen Aufschwung , welchen
er der Kolonialpolilik des Reiches und der Dec - Mralisation des
überseeischen Handels zu danken hat . Die io Amerika , Indien ,
China bestehenden deutschen Handelshäuser waren früher ge¬
zwungen , gleichzeitig in England , dem alleinigen Großmarkt für
Kolonialwaaren , Zweiggeschäfte zu unterhalten . Diese Suprematie
Großbritanniens ist im Schwinden begriffen , seitdem Antwerpen ,
Rotterdam . Havre , Hamburg , Genna und Triest ernstliche Mit¬
bewerber geworden sind . Jeder dieser Hafenplätze hat Import -
Spezialitäten , für weiche sein Markt den Vorrang vor dem eng¬
lischen behauptet ; allein neben besagten Spezialitäten herrscht
Zufuhr und Geschäft in jeder Act von Gütern und in solchem
Umfange , daß die öffentlichen Verkäufe London - nnd Liverpools
nicht länger mehr die Preise diktiren . Die deutschen Kolonial¬
häuser haben zu dieser Dccentralisation vornehmlich mitgewirft ,
indem sie Reisende durch ganz Deutschland und in andere Länder
entsenden , wo sie Baumwolle , Wolle , Kaffee , Indigo rc . direkt
an die Großkonsumentcn absetzen . "

Das Oktoberheft des vom Reichsamt des Innern herausge -
gebencn „Deutschen Handelsarchivs " bringt interessante Mitthei¬
lungen über den Handel im Togogebiet (einem der deutschen
Protektoratsgebicte an der westafrikanischen Küste ) , die wegen
ihres amtlichen Charakters kurze Erwähnung verdienen . Darnach
hat der Handel des Landes sich seit der Erklärung des Protek¬
torats ganz bedeutend gehoben . Eine große zeitweise Störung
war die Errichtung des Houssah -Lagers in Asoba , wodurch die
Straße aus dem Innern gesperrt und die Käufer zu großen
Umwegen gezwungen wurden , um den weit in das deutsche Ge¬
biet streifenden Houffahs zu entgehen . In letzterer Zeit haben
diese unrechtmäßigen Ausschreitungen aufgehört .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Okt . In den nächsten Tagen trifft die

Kronprinzliche Familie in Potsdam ein , wo am
18 . d. M . im Neuen Palais der Geburtstag des Kron¬
prinzen gefeiert wird . Bald darauf erfolgt die Verlegung
der Kronprinzlichen Residenz nach Berlin . — Die bei der
letzten Besichtigungsreise in Wilhelmshaven hervorgetretene
Krankheit des Chefs der Admiralität Generallieutenants
v . Caprivi hat sich der „ Köln . Ztg . " zufolge hier zu
einem gastrisch-nervösen Fieber entwickelt ; doch ist nach
dem Ausspruche der Aerzte Gefahr nicht mehr vorhanden .
Daneben ist eine Entzündung der Venen an den Beinen
eingetreten , deren Heilung erfahrungsmäßig längere Zeit
beansprucht . Generallieutenant v . Caprivi wird daher
wahrscheinlich noch wochenlang nicht im Stande sein , die
Geschäfte der Admiralität zu übernehmen . Es ist deßhalb
der Chef der Marinestation der Nordsee , Viceadmiral Graf
v. Monts , hierher berufen und als ältester Offizier der
kaiserlichen Marine mit der vollen Vertretung des Chefs
der Admiralität betraut werden . — Wie als verbürgt mit -
getheilt wird , hat sich der Staatsminister in seiner letzten
Sitzung auch mit dem Prozeß Gras beschäftigt und das
Justizministerium beauftragt , über die in der mündlichen
Verhandlung zu Tage getretenen Mängel des Verfahrens
und die Mittel , sie zu beseitigen, eingehende Berathungen
zu pflegen . Vor allem soll es sich darum handeln ,eine sorgfältigere Protskollirung der Zeugenaussagen her¬
beizuführen . Da seitens des Reichs -Justizamts für die
nächste Sitzung des Reichstags eine Novelle zur Straf¬
prozeß -Ordnung ausgearbeitet wird , so hält man es für
wahrscheinlich , daß die gegenwärtigen Prozeßerfahrungen
auch in dieser Novelle zum Ausdruck gelangen werden . —
In der Akademie der Künste wurde heute die Aus¬
stellung der Preisbewerbungen — 47 Entwürfe — für
das in Berlin zu errichtende Luther -Denkmal eröffnet .

— Die Berathungen der technischen Kommission
für See - Schifffahrt , welche jetzt hier stattfinden , wer¬
den wohl noch eine zeitlang fortgeführt werden . Bekannt¬
lich bildet die Ausdehnung des Unfallversicherungs - Gesetzes
auf die Handelsmarine den Hauptgegenstand der Berathungder Kommission, die sich indeß wohl auch mit Abhilfe der
Mißbräuche beschäftigen wird , welche der schwunghaft be¬
triebene Handel mit Spirituosen , Tabak u . s. w . mit den
Seefischern mit sich bringt .

— In der heutigen Sitzung der Generalsynod
'e

verlas der Vorsitzende die Antwort des Kaisers auf das
BegrüßungStrlegramm . Dieselbe lautet : „Dank der Ge¬
neralsynode für den warmen Ausdruck huldigender Treue ,mit dem Wunsche, daß die Berathungen in evangelischem
Geiste unter Gottes Segen zum Heile der Landeskirche
gereichen. " In das von dem Präsidenten ausgebrachte
Hoch auf den Kaiser stimmte die Versammlung begeistertein. Cremer -Greifswald fragt , ob die Revision der Agende
bis zur nächsten Generalsynode zu erwarten sei . Ober¬
kirchenraths - Präsident Hermes erwidert , die Synode er¬

halte in den nächsten Tagen eine Vorlage wegen des Zu¬satzes zum Kirchengebete für die Marine . Es werde sichdabei Gelegenheit bieten , über die Frage zu verhandeln .Die Generalsynode nahm darauf daS Kirchengesetz betr .das Dienstalter der Geistlichen mit unerheblichen Zusätzenan , sowie die Vorlage betreffend die Einführung einer
landeskirchlichen Kollekte für die deutsche evangelischeDiaspora des Auslandes . Stöcker beantragte die Zustim¬mung der Generalsynode dazu , daß der Berliner Stadt¬
mission alle zwei Jahre für die nächsten sechs Jahre eine
allgemeine Kirchenkollektebewilligt werde. Nächste Sitzungmorgen .

— Gegenüber der in der Presse aufgestellten Behaup¬tung , daß in der neueren Zeit mit Vorliebe aus der
Staatsanwaltschaft Persönlichkeiten zur Besetzunghöherer
Richterstellen entnommen würden , führt die „Nordd .Allg . Ztg ." auS : Seit Eintritt der Gerichtsorganisationvon 187S sind 4 Beamte der Staatsanwaltschaft in rich¬terliche Aemter unter Rangerhöhung befördert worden ;umgekehrt wurden genau ebenso viele richterliche Beamteunter Beförderung in die Staatsanwaltschaft versetzt. Alle
übrigen Versetzungen dieser Art waren keine Beförderungenund stellten nur den Tausch von Aemtern gleichen Rangesdar . Im übrigen seien 30 Beamte der Staatsanwalt¬
schaft ohne Beförderung in Richterstellen eingetreten ,14 richterliche Beamte unter gleichen Verhältnissen in die
Staatsanwaltschaft eingereiht worden . Zu bedauern seinur , daß ein Wechsel zwischen richterlichen und staatsan¬waltlichen Beamten nicht häufiger eintrete , die Rechtspflegekönne dadurch nur gewinnen .

— Das Kaiser !. ReichS - Postamt hat statistische Er¬mittelungen angeordnet , welche die Stückzahl der Postkarten mitbezahlter Antwort , die Sendungen mit Eaipfangsanz - igen undder Eilsendungen während der Tage vom 14 . Oktober , 12 Uhr1 Minute Morgens . bis zum 16 . Oktober , 12 Uhr NachtS ;ferner die Anzahl der im Postwege bezogenen Zeitungen undZeitschriften für das Kalenderjahr 1885 umfassen sollen . Diese
Zählungsergebnisse , welche für die Zwecke deS Welt - PostvereinSbestimmt sind , müssen den Vorgesetzten Ober -Postdirektionen biSzum 10 . November und die Zusammenstellungen der letzteren bisbiS zum 25 . Novemberjdem k. Reichs -Postamt übermittelt werden .— In den Kreisen der oberschlesischen Montan¬industrie wird die Frage einer verbesserten Wafferverbindung ,welche durch den Beschluß des Abgeordnetenhauses über den An¬trag Letocha neuerdings auf die Tagesordnung gesetzt ist , lebhafterörtert . Man neigt gegenwärtig der Auffassung zu , daß esvorzuzichen sein würde , den Anschluß des Montanreviers an dieregulirte bezw . kanalisirte Oder nicht , wie dieser ursprünglich ge¬plant war , durch den Ausbau des Odernetz -Kanals im Montan¬revier selbst , sondern in Kosel zu suchen . Abgesehen von denaus den Wasserverhältniffcn sich ergebenden Schwierigkeitenwürde nach der Auffassung der meisten Interessenten die Her¬stellung eines leistungsfähigen Oderhafens in Kosel nach demMuster der rheinischen Kohlenhäfen und von Schleppkähnen ausdem Kohlenrevier nach demselben vor dem Ausbau und derFortführung des gedachten Kanals aus dem Grunde den Vor¬
zug verdienen , weil nur wenige Zechen unmittelbar an derWasserstraße liegen würden und sie daher ohne Vermittlung einesGeleisanschlusses benutzen könnten . Für die übrige weit über¬
wiegende Zahl würde es vortheühafter sein , wenn Kohlenbahnenmit entsprechenden niedrigen Tarifen ihre Kohlen direkt in dasOderschiff führten . Auch die Staatskasse könnte dabei nur ge¬winnen . Selbstverständlich wird dabei freilich vorausgesetzt , daßdie obere Oder , sowie die Schleusen in Breslau . Ohlau undBrieg so verbessert werden , daß sie von den aus der Oder unter¬halb Breslau verkehrenden Schiffen ohne Beschwerden benutztwerden können .

— In der von der Stadt Berlin lediglich für nächtlichO b d a ch l o s e unterhaltenen Zufluchtsstätte befanden sich nachdem amtlichen Berichte in der Zeit vom 1 . April 1384 bis dahin1885 zusammen 87 .314 Personen , nämlich 82,405 Männer , 4787
Frauen und 122 Kinder , oder 24,223 mehr als

'
im vorange¬

gangenen Jahre . Die stärkste Aufnahme fand im Januar d . I .mit 12,740 , die schwächste im Juli v - I . mit 3078 Personen
statt . Von der Gesammtzahl wurden 1963 einer Krankenanstalt über¬
wiesen , 2975 dem Amtsanwalt vorgeführt , die übrigen entlassen .

Lübeck , 11 . Okt . Senatsr vr . Theodor Curtius istmit dem 1 . Oktober in den Ruhestand getreten . Er ge-
Mrte dem Senate seit 1846 an und ist dreimal Bürger¬
meister gewesen . Seine größten Verdienste hat er als Ver¬
treter Lübecks nach außen durch seine unermüdlichen Be¬
strebungen zur Förderung der Handels - und Verkehrsbe¬
ziehungen der Stadt sich erworben . Die wichtigsten Post -,Handels - und Eisenbahn -Verträge , sowie die lübeckisch -
preußische Militärkonvention sind durch ihn geschlossen , die
Verhandlungen wegen des Beitritts Lübecks znm Zoll¬verein durch ihn in glücklichster Weise zum Abschluß ge¬bracht worden . In Anerkennung seiner treuen , der Vater¬
stadt geleisteten Dienste hat der Senat ihm seine großegoldene Ehrendenkmünze mit der Inschrift „ Lene woreuti "
überweisen lassen.

Straßburg , 12 . Okt . Durch die in der „Landes -Ztg .f. Els . - Lothr . " veröffentlichte Kaiserliche Verordnungvom 28 . September l . I . sind dem Fürsten von Hohen¬lohe , als Kaiserlichem Statthalter , die sämmtlichen landes¬
herrlichen Befugnisse übertragen worden, welche dem ver¬
ewigten Statthalter , General - Feldmarschall Freiherrnv . Manteuffel , durch Allerhöchste Verordnung vom 23 . Juli



1879 übertragen waren . In einigen Punkten jedoch geht
die neue Verordnung über diejenige von 1879 hinaus .
Es sind nämlich folgende , in der Verordnung von 1879
nicht aufgesührte Befugnisse , soweit sie nach dem bisher
gellenden Rechte dem Staatsoberhaupte Vorbehalten sind,
nunmehr ebenfalls dem Statthalter übertragen : die Ge¬
nehmigung der Haushaltsetats von Gemeinden und Wohl -
thätigkeitsanstalten ; die Genehmigung der Gemeinderaths -
Beschlüsse , durch welche der aus den Erträgnissen des
Octrois vorweg zu nehmende Theil des Personal - und
Mobiliarsteuer - Kontingents bestimmt wird ; die Ausräu¬
mung der nicht schiffbaren Kanäle und Flüsse , sowie die
Unterhaltung der dazu gehörigen Dämme und Kunstbauten ;
die Vertheilung des Wassers zwischen Industrie und Land -
wirthschaft an nicht schiff- oder flößbaren Wafferläufen ;
die Ermächtigung öffentlicher Behörden oder Korporationen ,
über die Verleihung von Ehrengeschenken oder sonstige
Ehrenbezeugungen Beschluß zu fassen ; die Ernennung der
Gemeindcrechner ; die Ernennung der Mitglieder der
Spezialkommissionen für die Austrocknung von Sümpfen
und ähnliche Arbeiten von öffentlichem Interesse ; die Be¬
stätigung der Ernennung und Wahlen zu Aemtern des
israelitischen Kultus . — Wie die „ Straßb . Post " meldet,
haben die in Straßburg bestehenden Vereine unter ge¬
meinsamer Anregung von Schützen -, Männer -Gesang - ,Turn -
und Kriegerverein beschlossen , dem neuen Statthalter bei
seinem Einzug in Straßburg einen großen Fackelzug zu
bringen . Der Fürst hat mittelst Schreibens an den Schützen¬
meister Vogel v . Falckenstein die angebotene Ehrenbezeu¬
gung freundlichst angenommen . Der Tag seiner Ankunft
ist noch nicht bestimmt .

Die kaiserliche Verordnung betreffend die lieber -

tragung landesherrlicher Befugnissse auf den
Statthalter in Elsaß - Lothringen hat folgenden
Wortlaut :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König
von Preußen u - s. w . , thun kund und fügen zu wissen : Nachdem
Wir Unfern außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter
z . D . Chlodwig Fürst von Hohenlohe -Schillingsfürst , Prinz von
Ratibor und Corvey , zum kaiserlichen Statthalter in Elsaß -
Lothringen ernannt haben , übertragen Wir demselben hierdurch
auf Grund des § 1 des Gesetze- vom 4 . Juli 1879 betreffend
dis Verfassung und Verwaltung Elsaß -Lothringens ( ReichS - Gesitz -
blatt S . 165) , die nachstehenden Befugnisse , insoweit sie nach gel¬
tendem Recht dem Staatsoberhaupte Vorbehalten sind : 1 ) Die
Vollziehung der Verordnungen , welche zum Gegenstände haben :
die Anordnung von Wahlen zu den Bezirkstagen und den Kreis¬
tagen ; die Berufung sowie die Schließung der Bezirkstage und
der Kreistage ; die Suspension und die Vernichtung von Be¬

schlüssen der Bezirkstage und der Kreistage ; die Feststellung des
Haushaltsetats und das Rechnungswesen der Bezirke ; Abände¬
rungen in der Umgrenzung der Kreise und der Gemeinden ; die
Auflösung von Kreistagen und von Gemeinderäihen : die Er¬
mächtigungen von Bezirken » Gemeinden und öffentlichen An¬
stalten zur Aufnahme von Anleihe « sowie zur Erhebung von
Steuerzuschlägen : die Genehmigung der Haushaltsetats von
Gemeinden und Wohlthätigkeitsanstaltcn , die Ermächtigung zur
Erhebung von Octroigebühren und die Genehmigung der auf
die Erhebung dieser Gebühren bezüglichen Reglements , die Ge¬
nehmigung der Gemeinderaths - Beschlüsse , durch welche der aus
den Erträgnissen des Octrois vorweg zu nehmende Theil des
Personal - und Mobiliarsteurr - Kontingents bestimmt wird , die
Ermächtigung zur Erhebung von Brückengeld , Fährgeld , die Er¬
richtung von Handelskammern , die Festsetzung der Mitgliederzahl
und die Umgrenzung der Bezirke der Handelskammern , die An¬
erkennung gemeinnütziger Anstalten und die Genehmigung der
Statuten derartiger Anstalten ; die Genehmigung der Errichtung
von Kranken - und Sichenhäuscrn ; die Genehmigung der Errich¬
tung und Aufhebung von Sparkassen , die Ermächtigung zur Bil¬
dung von Bodenkredit - Gesellschaslen und von Versicherungsgeiell .
schäften sowie die Genehmigung der Statuten derartiger Gesell¬
schaften ; die Abänderung der Umgrenzung und die Verlegung
deS Pfarrsitzes katholischer oder protestantischer Pfarreien , die Ab¬
grenzung von Jnspektionsbezirken der Kirche augsburgischer Kon¬
fession , von protestantischen Konsistorialbezirken . von israelitischen
Konsistorial - und Rabbinatsbezirken ; die Ermächtigung zur Er¬
öffnung neuer Kultusstätten , die Ermächtigung juristischer Per¬
sonen zur Annahme von Schenkungen oder letztwilligen Zuwen¬
dungen , die Ermächtigung zur Ausführung gemeinnütziger Ar¬
beiten und die Feststellung der Dringlichkeit derartiger Arbeiten
soweit dieselben nicht für das Reich ausgeführt werden ; die Klas -
sirung oder Deklassirung öffentlicher Straßen ; die Bezeichnung
der Gewässer , welche als schiff - oder flößbar anzusehen sind , die
Eclaubniß zu baulichen Vorrichtungen in derartigen Gewässern
und die Erlaubniß , aus denselben Wasser vbzuleiten , die Aus¬
räumung der nicht schiffbaren Kanäle und Flüsse sowie die Unter¬
haltung der dazu gehörigen Dämme und Kunstbauten , die Ver¬
theilung des Wassers zwischen Industrie und Laodwirthschaft an
nicht schiff - oder flößbaren Wafferläufen , die Genehmigung von
Verträgen , durch welche Holzberechtigunaen in Staatsforsten gegen
Abtretung von Waldgrundstückeu abgelöst werden , die Festsetzung
des Meist - und Miudestbetrages des für den Besuch der höhern
öffentlichen Schulen zu erhebenden Schulgeldes ; die Ermächti¬
gung zu Namensäudervngcn , die Ermächtigung öffentlicher Be¬
hörden oder Korporationen . über die Verleihung von Ehrenge¬
schenken oder sonstige Ehrenbezeugungen Beschluß zu fassen ; 21
die Befugniß zum Erlaß von Geldstrafen , welche durch richte I
licheS Urtheil oder im Verwaltungswege rechtskräftig erkann
sind , und die Befugniß zur Gewährung der Rehabilitation , die
Befugniß zum Erlaß von Steuern , Gebühren , Gefällen . zur
Niederschlagung von Kaflendefeklen und fiskalischen Forderungen ,
sowie die Befugniß zur Genehmigung nachträglicher Abänderung
für den Laodfiskus und für die Bezirke abgeschlossener Verträge ;
3) die Ernennung und Abberufung der Bürgermeister und deren
Beigeordneten , die Ernennung der Gemeinderechner , die Ernen¬
nung der Präsidenten der Vereine zu gegenseitiger Unterstützung ,
die Ernennung der Mitglieder der Spezialkommissionen für die
Austrocknung von Sümpfen und ähnliche Arbeiten von öffent¬
lichem Interesse , die Genehmigung der von den katholischen Bi¬
schöfen des Landes vorgenommenen Ernennungen zu geistlichen
Aemtern und die Genehmigung der Abberufung von solchen Aem¬
tern , die Bestätigung der Ernennung und der Abberufung pro¬
testantischer Pfarrer , die Genehmigung der Wahlen der Präsi¬
denten der protestantischen Konsistorien , die Ernennung der geist¬
lichen Inspektoren der Kirche augsburgischer Konfession und die
Genehmigung der Wahlen der weltlichen Inspektoren , die Bestä¬
tigung der Ernennung und Wahlen zu Aemtern des israelitischen

Kultus . — Ist der Statthalter an der Ausübung der ihm über¬
tragenen Befugnisse verhindert , so sind iu den vorbezeichveten
Angelegenheiten Unsere Erschließungen einzuholcn .

Urkundlich rc. Gegeben Baden - Baden , 28. September 1885 .
Wilhelm . v . Bismarck .

Oesterreich -Ungarn .
Wir » , 12 . Okt . Der Kaiser machte gestern dem zum

Minister ernannten bisherigen italienischen Botschafter
Grafen Robilant einen Abschiedsbesuch. Als Letzterer
Abends abreiste , waren auf dem Bahnhofe fast sämmtliche
Botschafter und Gesandte , sowie der Minister des Aus¬
wärtigen , Graf Kalnsky , und der Minister v . Kallay zum
Abschiede erschienen.

— Ja dem Prozesse der Englischen GaSgesellschaft gegen
Genieiaderath De . Mandl wegen Beleidigung ist vr . Mandl zu
einer Geldstrafe von 300 Gulden verurtheilt worden .

- Bezüglich der vielfach verbreiteten , nicht aussterbenden Ge¬
rüchte über die event . Wiederübernahme der auswärtigen Ange¬
legenheiten Oesterreich -Ungarns durch denGrafe n A ndrassy
schreibt man der „ Nat . - Ztg .

" : „ Wenn auch die Wiener Offiziö¬
sen die Nachricht noch nicht eines Demrnti ' s für bedürftig er¬
achtet haben , so ist doch durch den „Pester Lloyd " ein solches
von Pest aus erfolgt , dessen Provenienz nicht schwer zu erkennen
ist, da es sich gegen die Ausstreuung kehrt , daß mit dem Grafen
Andrassy irgend welche Verhandlungen gepflogen worden seien.
Daß Graf Andrassy die Wiederübernahme des Portefeuilles
aspirire , glaubt in Pest Niemand ernstlich , und daß Graf Ar -

drafsy , von welchem der „ Pester Lloyd " heute sagt , daß sein
Wiedereintritt nicht einen Personen - , sondern einen Systemwechsel
bedeuten würde , weiß , es wünsche Niemand in Oesterreich -Ungarn
einen solchen Systemwechsel und man sei vielmehr mit dem auf
dem Gebiete der auswärtigen Politik herrschenden Systeme voll¬
ständig zufrieden , ist aus dem „Pester Lloyd ", der dies gerade
heute konstatirt und mit welchem Graf Andrassy in Fühlung steht ,
deutlich zu entnehmen . Bezeichnend ist , daß derartige Gerüchte
mit Vorliebe , wie dies im vorigen Jahre der Fall war , von einer
gewissen polnischen Koterie in den derselben zugänglichen polni¬
schen Blättern abgelagert werden . Wo das Alles hinaus will »
ist nicht schwer zu errathen . Denn daß Leute von der Art des
Herrn Klatzko und Genoffen die guten Beziehungen Oester¬
reichs zu Rußland lieber heute als morgen in ihr Gegentheil ver¬
wandelt sehen möchten , brauchen sie Niemanden erst auf solchen
Umwegen vorzudemonstriren .

Reichenberg , 12 . Okt . In der letzten Nacht wurden
zwei Schüsse in die Fenster des ersten Stockwerkes der
hiesigen Beseda abgefeuert . Die Stadtbehörde leitete so¬
fort umfassende Erhebungen ein und ordnete die Ueber -
wachung der Beseda an . Die Ruhe wurde sonst nicht
gestört .

Pest , 12 . Okt . Der Prinz und die Prinzessin Wil¬
helm von Preußen sind gestern Nachmittag mit dem
Kronprinzen und der Kronprinzessin von Oester¬
reich hier eingetroffen und in der Ofener Königsburg
abgestiegen . Die Herrschaften besichtigten am selben Abend ,
trotz des starken Regens , noch die Ausstellung und be¬
suchten später die Oper . Das Haus war festlich erleuchtet .

Frankreich .
Paris , 12 . Okt . Die Vertreter der republikanischen

Wahlkomitos des Departements der Seine und die Ver¬
treter von 30 republikanischen Journalen hielten gestern
eine Versammlung ab , in welcher einstimmig beschlossen
wurde , bei den am 18 . d . M . stattfindenden Stichwahlen
an denjenigen Kandidaten festzuhalten , welche bei dem ersten
Wahlgang am 4 . d . M . die meisten Stimmen erhalten
haben . An alle Republikaner in den andern Departements
ist die Aufforderung gerichtet worden , diesem Beispiele zu
folgen . — Die „Agence Havas " dementirt die Nachricht
der Blätter , daß beabsichtigt sei , eine Verstärkung von
8500 Mann nach Tonkin zu senden.

— Das Erg ebniß der Pariser Wahlen läßt sich
dahin zusammenfassen , daß der Radikalismus siegreich dabei ge¬
wesen . daß die Opportunisten ziemlich hart geschlagen wurden ,
daß die Monarchisten stattliche Minoritäten erhielten und daß
eigentlich die Partei der Commune und des Umsturzes relativ
über verschwindend wenig Anhänger unter den Pariser Wähler -

maffen verfügt . Die Armee der Revolution wäre danach nur
eine kleine.

Italien .
Rom , 12 . Okt . In der Provinz Palermo kamen gestern

an Cholera 109 Erkrankungen und 52 Todesfälle vor ;
davon entfallen auf die Stadt Palermo 54 Erkrankungen
und 42 Todesfälle . In Palermo nimmt die Cholera
langsam ab , in den Vorstädten und der Umgegend wenig¬
stens nicht mehr zu . In den Provinzen Genua , Mafia ,
Parma und Rovigo betrug die Zahl der Erkrankungen 9,
diejenige der Todesfälle 2 .

Groffbritanuien .
London , 12 . Okt . Lord Edmund Fitz maurice , der im

letzten liberalen Ministerium Unterstaatssekretär für aus¬
wärtige Angelegenheiten war , hat aus Gesundheitsrück¬
sichten auf seine Kandidatur für Glasgow verzichtet und
zieht sich vorläufig vom parlamentarischen Leben gänzlich
zurück.

— Ueber die Entwickelung der englischen See¬
macht in den ostasiatischen Gewässern gelangen
neuerdings Mittheilungen nach Europa , welche das diesbezüg¬
liche Streben Englands in ziemlich aktueller Beleuchtung er¬
scheinen lassen . Man weiß , daß die englische Politik darauf aus¬
geht , dem Handelsverkehr des Juselreiches eine beherrschende
Stellung auf den ostasiatischen Absatzmärkten zu sichern. Frank¬
reichs kolonialpolitische Mißerfolge in Tonkin und Anam erregen
in englischen Handelskreisen die allerdings wohl kaum begründete
Erwartung , daß sie möglicherweise die Liquidation des ganzen
dortigen Unternebmens der Franzosen im Gefolge haben und es
den Engländern möglich erscheinen lassen , dasselbe euw dsueüoio
inventari ! anzutreten . In China selbst arbeitet auf jeden Fall
englischer Einfluß unter Hochdruck . um dem britischen Kapital
und Gewerbsteiß den Löwenantheil bei Jnscenirung der wirth -

schastlichen Erschließung des Reiches der Mitte zu verschaffen .
Eine weitere Etappe auf dem Wege zur Begründung der briti¬
schen Suprematie im fernsten Osten stellt die Besitzergreifung von
Port Hamilton dar . Diese Station soll zu nichts geringerem , als

eine Art Malta und Gibraltar der nordchinesischen Gewässer nm -
geschaffen werden . ES sind den „ Berl . Pol . Nachr .

" zufolge
großartige Forlisikationen im Bau , die tausende von koreanischen
und japanische » Arbeitern beschäftigen . Von den drei Eingängen ,
die Port Hamilton hat , sind zwei für allen Schifftahrrs - Verkehr
gesperrt worden , während in der dritten Einfahrt Torpedos ver¬
steckt sind, die jeden unberufenen Ankömmling mit direkter
Lebensgefahr bedrohen . Die in Port Hamilton garnisoniren -
deo Marinekommandos sind in Zelten uotergebracht und
während das große Werk des Festungsbaues rüstig gefördert
wird , liegen drei oder vier mächtige Kriegsschiffe dauernd vor
Anker , indeß Admiral Durell mit den beiden stärksten Fahrzeugen
des Chinageschwaders , dem „ Aaamemnon " und dem „Audacious " ,
in der Näbe kreuzt . Kein Privatreisender wird nach Port Hamil¬
ton zugelafsen , nicht einmal die Begründung privater Kantinen
und ähnlicher Geschäfte für Befriedigung der lokalen Bedürfnisse
der englischen Seeleute ist gestattet worden . Dafür ist eine be¬
trächtliche Garnison von Hongkong nach Port Hamilton unter¬
wegs und Geschütze allerschwersten Kalibers sind , resp . werden
ia den Hafendatterren ausgestellt .

Dänemark .
Kopenhagen , 12 . Okt . Im Folkething beantragte

die Linke , das von der Regierung erlassene provisorische
Finanzgesetz nicht anzuerkennen . Der Ministerpräsident
erklärte die Einbringung eines solchen Antrages für un¬
statthaft . Die Entscheidung einer Kammer allein sei ohne
rechtliche Wirkung . Berg bestritt die Richtigkeit dieser
Behauptung . Hierauf wurde eine Resolution beantragt ,
besagend , das Folkething lehne die Zustimmung zu einem
provisorischen Fuianzgesetz ab und gehe zum nächsten Punkte
der Tagesordnung über . Nach der Erklärung Berg 's ver¬
ließen sämmtliche Minister den Saal .

Schwede » u«d Norwegen .
Christiauia , 12 . Okt . Die Entlassung des Admirals

Smith , Kommandanten der Marine , erfolgte bestem Ver¬
nehmen nach ausschließlich aus Gesundheitsrücksichten . Die
Nachricht , daß die Entlassung wegen eines Konfliktes
mit dem Staatsminister Sverdrup erfolgte , ist durchaus
unbegründet .

Serbien .
Belgrad , 12 . Okt . Hier eingegangenen Nachrichten zu¬

folge soll zwischen den aufständischen Albanesen und dem
Befehlshaber der türkischen Truppen ein Ausgleich statt¬
gefunden haben . Die albanesischen Truppenabtheilungen
bewachen das nach Serbien zu gelegene Defilö . Waissel
Pascha steht mit 12 Tabors und 4 Batterien stark ver¬
schanzt bei Prischina . — Serben und Bulgaren be¬
schuldigen sich wechselseitig der Aufreizung , während jedes
von beiden Völkern sich selber in dem Lichte größtmög¬
lichster Uneigennützigkeit und Harmlosigkeit zu zeigen be¬
strebt ist . Eine köstliche Illustration hierzu gewährt die
Nebeneinanderstellung folgender Meldungen aus Belgrad
und Sofia . Belgrad : Die Regierung beschlagnahmte
mehrere aus serbischen Ortschaften datirte , jedoch aus
Bulgarien eingeführte Proklamationen hochverrätherischen
Inhalts . — Nun dazu das Gegenstück. Sofia : An der
Grenze zwischen Timok und Pirot steht kein bulgarischer
Soldat , so daß also die Haltung Bulgariens gegen Ser¬
bien durchaus friedlich ist . Dagegen sind in dem an
Widdin angrenzenden serbischen Bezirke aus Oesterreich
400 Pferde angekommen und unter die Bauern vertheilt
worden , welch letztere den Befehl erhalten haben , sich zum
Marsch an die Grenze bereit zu halten . Die Regierung
hat mehrere Serben ausgewiesen und ist entschlossen, allen
entgegenzutreten , welche , nachdem sie einmal die Vereini¬
gung Bulgariens und OstrumelienS begrüßt , nun der Re¬
gierung den Rücken drehen , theils aus Widerspruchsgeist ,
theils dem Druck von außen nachgebend .

Türkei.
Kostantinopel , 12 . Okt . Ueber die neue , seitens

der Pforte den Mächten mitgetheilten Note hört man
noch , das Aktenstück weise auf die Folgen hin , welche die
Ereignisse in den Balkanprovinzen bisher schon gehabt ,
namentlich die Rüstungen Serbiens und Griechenlands ,
die sie für geeignet erachte, die Aufmerksamkeit der Mächte
zu fesseln . Die Pforte richtet an die Mächte die erneute
und dringende Einladung , ihre Absichten bald zu erkennen
zu geben, und erklärt , daß sie bereit sei , im Einverständniß
mit den Mächten die entsprechenden Maßregeln zu er¬
greifen . — Infolge mehrerer Konferenzen zwischen
Drummond Wolfs , Kiamil Pascha und Aarifi Pascha
ist nunmehr eine allgemeine Grundlage für eine Ver¬
ständigung zwischen der Türkei und England gewonnen ,
wonach die ganze bürgerliche , militärische und finanzielle
Verwaltung Egyptens soweit reformirt werden soll , bis
die egyptische Regierung im Stande sein werde , auf eigenen
Füßen zu stehen; mit den Sudanesen soll ein für Egypten
vortheilhastes Arrangement getroffen werden . Die Grund¬
lage der Verständigung schließt die Sendung türkischer
Truppen nach Egypten aus und stellt als Prinzip auf ,
daß Egypten so bald als möglich von den britischen
Truppen geräumt werde .

— In den Bureavx deS Kri e gS mini st e riu m s , berichtet
dis „Pol . Korrssp ." , herrscht uuausaesetzl die größte Thätigkeit ,
und im Arsenale wird Tag und Nacht gearbeitet . Die Panzer¬
schiffe „ Azari - Tewfik " und „Jethi - Bulend " sind bereits vollstän¬
dig ausgerüstet und warten nur den Befehl ab , auSzulaufcn .
Desgleichen werden die Arbeiten für die Indienststellung ver¬
schiedener Transportschiffe der Kriegsmarine eifrig fortgesetzt .
Die Betriebsgesellschaft der orientalischen Bahnen ist iu Folge
der seitens der Regierung für den Transport von Truppen und
Kriegsmaterial nach verschiedenen Punkten erlassenen Befehle
fortgesetzt sehr stark in Anspruch genommen . Bis jetzt war Dede -
Agatsch der Hauptausgangspunkt der Truppenbewegung , von
wo die Soldaten nach Adrianopel und Mustapha -Pascha an der
rumelischen Grenze dirigict wurden . Die Mehrzahl der in Dede -

Agatsch eingelangten Truppen ist auS verschiedenen Punkten deS
Littorale eingetroffen , während ia Smyrna 10,000 RedifS zur
Einschiffung nach Salonichi bereit stehen, von wo sie zur Ver¬

stärkung der Garnisonen in Makedonien abgehen sollen . Man



glaubt allgemein , daß die Bildung von drei Armeecorps in 's
Auge gefaßt wird , von denen eines als ObservationScorpS an
die griechische Grenze dirigirt , während das zweite nach Mace -
donien und das briete an die rumelische Grenze geworfen werden
soll . Der Artilleriegeneral Ristow Pascha , einer der deutschen
Generale in türkischen Diensten , ist dieser Tage nach Adrianopel
abaereist , wohin derselbe wichtige Instruktionen betreffend die Dis¬
position der an der Grenze befindlichen Truppen gebracht hat .
Der Geist in der türkischen Armee ist ein vortrefflicher , die Ergeben¬
heit derselben für den Sultan steht außer Zweifel . Ebenso haben
die türkischen Truppen von ihrer Aufopferungsfähigkeit und Aus¬
dauer unter den schwierigsten und peinlichsten Bedingungen im
letzten Kriege zahlreiche Beweise gegeben . Seit dem Kriege ist
freilich unter manchen Trupventheilen der Argwohn aufgetaucht ,
daß die Regierung wohl das Geld zu ihrer Bezahlung und Ver¬
pflegung sende, daß aber die höheren Offiziere dasselbe für sich
behalten . Dieser Argwohn ist jedoch ganz unbegründet , und wenn
bedeutende Rückstände in der Bezahlung der Truppen hie und da
bestehen, so liegt der Grund in der allgemeinen finanziell be¬
drängten Lage der Regierung .

Ggypten .
Kairo , 12 . Okt . Der Sultan hat dem Khedive tele¬

graphisch angezeigt , daß er ihm anläßlich des (gestern be-
gonnenen ) mohamedanischen Neujahrs den Nischani -Jmtiaz -
Orden , sowie die goldene und silberne Medaille verleihe .
Der Khedive empfing heute eine Anzahl von Ulemas und
arabischer Notabilitäten , welche ihm ihre Glückwünsche dar¬
brachten . Die einheimischen Journale heben in besondern
Artikeln die hohe Bedeutung der dem Khedive durch den
Sultan zu Theil gewordenen Auszeichnung hervor .

HroßherzogLhum 'Maden .
Karlsruhe , den 10. Oktober -

* (Das « Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 56 ent¬
hält allgemeine Verfügungen bezüglich der Einstellung von Arbei¬
tern und der Unfallversicherung , sowie sonstige Bekanntmachungen ,
betreffend Trennung des Poftdienstes vom Eisenbahn - Dienste in
Köadriugen , Austausch von Blankofreikarten , Billetverkaufs -
Stelle rc . in Gasthöfen , Eigenthumsmerkmale der italienischen
Wagen , Rücksendung schweizerischer Verbandswagen , Mitthei -
lungen über auswärtige Verwaltungen , Aufgefuadenes Geld ,
Ordens - und Medaillenverleihungen . Dieustnachrichten , Todes¬
fälle und eine Berichtigung .

An Geld wurde anfgefunden : Am 29 . September im Be¬
reiche des Hauptbahnhofes zu Karlsruhe der Betrag von 1 M .85 Pf . ; am 4 . Oktober im Zage 308 ein Geldtäschchen mit 3 M .
25 Pf . und in Basel abgeliefert - — Ernannt wurden : zum
Bahnexpeditor 1. Kl . : Stationsassistent Johann Martin Pfeffer
in Gottmadingen ; zum Stationsasfistenten : Expedilionsasfistent
Raimund Fleig : zu Expeditionsasfistenten : die Eisenbahn -Assisten¬
ten Friede . Dittes , Ernst Eduard Frey , Franz Jg . Morgenthalrr
und Eisenbahn - Aspirant ( Expeditionsgehilfe ) Adalbert Deisler ;
zum Stationsmeister : Zugmeister Johann Baptist Maoz , Franz
Xaver Kiene von Bingen » OberamtS Sigmaringen ; zum Schaff¬
ner : Adolf Karle von Gündlingen , Jakob Woffeuschmidt von
Scherzheim , Amts Kehl ; zum Wagenwärter : Weibert Pfaff von
Wildgutach ; zum Billetdnicker : Adolf Klohe von Karlsruhe .

* (Das „ Verordnungsblatt derZolldirektion ")
Nr . 46 enthält eine Verordnung die Einfuhr von Zugochsen zum
ermäßigten Zollsätze der Anmerkung zu Nummer 39 o. des Zoll¬
tarifs betr . ; Bekanntmachungen bezüglich der Statistik des Waaren -
verkehrs des deutschen Zollgebiets mit dem Auslande , der Be¬
stimmungen über die Tara und die Abfertigungsbefugniffe des
Uatersteueramts Bruchsal ; Ordens - und Medaillenverleihungen :
Personalnachrichten und die Anzeige eines Todesfalles . — Das¬
selbe Verordnungsblatt Nr . 47 enthält eine Bekanntmachung betr .
die Errichtung von Tabakverwiegungs - Stellen für bas Erate -
jahr 1885.

* (Der Orts - Gesundheitsrath ) macht Folgendes be¬
kannt : „ Das in jüngster Zeit wiederholt in hiesigen Blättern an¬
gepriesene „ Haarsett des ungarischen Jägers " ist nach dem Er -
gebuiß einer im Jahre 1879 vorgenommenen Untersuchung ledig¬
lich ein Gemisch von parfümirtem Olivenöl mit einem Zimmt -
säure enthaltenden , indifferenten organischen Pflanzenstoff . Werth
eines Fläschchens ungefähr 40 Pf . , Verkaufspreis 1 M .

"
* (Karlsruher Männer - Hilfsverein . ) Betreffs

der in Nr . 241 der „ Karlsruher Zeitung " unter dieser Ueber -
schrift erschienenen Notiz erhalten wir vonHro . vr . L. Gutsch eine
Zuschrift , in welcher derselbe mittheilt , daß der Badische Landes -
Hilfsverein die höchste Auszeichnung , das Ehrendiplom , in Ant¬
werpen nicht für die ausgestellten Rertungskasten erhalten hat ,sondern für die gesammten Leistungen und Bestrebungen aller
durch ihn vertretenen Vereine des ganzen Landes , und daß er
somit die Ehre dieser Auszeichnung nicht für die nach seinen An¬
gaben gefertigten Ausstellungsgegenstände in Anspruch nehme .

* ( Vortrag .) Auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins
wird Professor vr . Brugsch Pascha morgen Abend 8 Uhr im
großen Rathhalls - Saale über „ Moderne Perser " sprechen .

^ ( Allgemeine Volks - Bibliothek .) Vom 5 . bis
11 . Oktober betrug die Zahl der ausgeliehenen Bände 483 .

* Baden , 12. Okt . (Der Statthalter von Elsaß -
Lothringen » Fürst Hohenlohe ) ist heule zur Audienz
bei Seiner Majestät dem Kaiser hier eingetroffea und hat eine
Einladung zum Diner erhallen .

* Villinge » , 12. Okt . (Zu der Vermählung Sr .
König ! . Hoheit des Erdgroßherzogs ) hat auch die
Aibeiterkolonie Ankenbuck ihre Huldigung in eigenartiger , schlichter
Form dacgebracht . Ein Strauß von Felderzeugaiffen der Kolonie ,
gebunden von einem Kolonisten , eine Ansicht vom Ankenbuck, eben¬
falls von einem Kolonisten ausgeführk , dazu die Lebensbeschrei¬
bung der Kolonisten von ihnen selbst ausgezeichnet , dieS waren
Gaben , die mit einem gleichfalls von einem Kolonisten entworfenen
Huldigungsblatt Sr . König !. Hoheit dem Erbgroßüerzog vorge -
legt wurden . Daraufhin ist nun gestern ein Dankschreiben deS
Erdgroßherzogs an den Vorsitzenden des Lokalkomito 's gelangt ,dem der „ Schwarzwälder " Folgendes entnimmt :

„ Ich habe diese Gabe mit wahrer Freude entgegengenommen ,denn ich sehe darin nicht bloß eine neue werthe Kundgebung wohl¬
wollender Gesinnung , sondern auch ein sicheres Anzeichen freu¬
diger Stimmung , welches zu der Annahme berechtigt , daß die
Geber in ihrer dermaligen Lage Befriedigung finden , weil sie in
ibr die Vorbereitung zu einem geregelten Berufsleben erkennen .
Ich bitte Sie , den Kolonisten meinen herzlichen Dank für die be¬
reitete Freude auszusprechm .

"

— Dom Bodensee , 12 . Okt . ( Obst - und Kartoffel¬
ausfuhr . — Vieh Märkte . ) Das Kelterobst wurde dieser
Tage in Ueberlingeu und Radolfzell zu 8 M . bis 8 M - 50 Pf .
per 100 Kilo veikauft ; viele Transporte gingen nach Württem¬
berg . Für Tafelobst wurden 12 bis 14 M . Per 100 Kilo be¬
zahlt . Ja Singen und Umgegeud hat die Kartoffelausfuhr nach
der Schweiz begonnen . Einzelne Landwirthe bekamen vom Mor¬
gen 100 Sack Kartoffeln , deren Preis zur Zeit 3 M . bis 3 M .
20 Pf . Per Doppelzentner beträgt . Auch wurden stellenweise
schon Käufe zu 2 M . 80 Pf . abgeschloffen. — Der jüngste Vi - b-
markt in Möhringen war mit 790 Stück Rindvieh , 6000 Stück
Schafen und 200 Stück Schweinen befahren . Die Schafe wur¬
den sämmtlich verkauft und kosteten 28 —30 M . , fette Waare 40
bis 50 M . , Pariser Hämmel 50 - 60 M . Per Paar . In Rind¬
vieh wurde ebenfalls viel gehandelt und in Möhringen das ge¬
kaufte Vieh in 9 Waggonladungen , in Hattingen und Immen -
dingen io etwa 4 Waggons verladen .

* Konstanz , 13 . Okt . (Der Jahresbericht der Han¬
delsgenossenschaft Konstanz ) für 1884 sagt in dem
Abschnitte über Tbatsachen : „ Mit einziger Ausnahme der Fabri¬
kation chemischer Produkte , welche noch immer über beständigen
Preisrückgang klagt , begegnen wir dieses Jahr in den uns zuge¬
gangenen Miltbeilungen allseitig dem Ausdruck eines erheblich
besseren Geschäftsganges .

Herbstberichte .
* Vom Bodensee . In Ludwigshafen , Bodman , Espa¬

singen und Nenzingen hat die Weinlese am 13. d . begonnen ; die
Trauben sind dort gut und in Menge gerathen . In Immenstaad ,
Hagnau und Meersburg ist der Herbstanfang auf den 14 . und
die folgenden Tage festgesetzt. In jener Gegend stehen die
Trauben sehr schön, wenn auch die Quantität zu wünschen übrig
läßt . Die rvthen MeerSburger versprechen eine treffliche Qualität
bei mäßigen Preisen . — Lörrach . Der diesjährige Herbst
war zwar in Bezug auf Quantität ein sehr reichhaltiger , dagegen
läßt der „ Neue " an Qualität zu wünschen übrig , daS Gewicht
beträgt nach Oechsle 58 — 65 Grad . — Eltenheim . Die
Weinlese , die unter ungünstigen WitterungSverhältnifsen vor sich
ging , ist nun größtentheils vorüber . Quantität sehr gut , Qualität
verschieden. Mostgewicht : von 55—94° ; das durchschnittliche Ge¬
wicht : 66—75 ; Ruläader : 80—90. Die Preise variiren zwischen
20 und 30 Mail per Ohm (150 Liter ) .

Verschiedenes .
— Leipzig , 12. Okt . ( Ueber das Jubiläum Rein¬

ecke 's ) wird von hier geschrieben : Am 7. und 8 . Okt . war
Kapellmeister vr . Karl Reiaecke, der soeben sein 25jähriges Ju¬
biläum als Leiter der Gewandhaus -Konzerte feiert , Hierselbst der
Gegenstand herzlicher und begeisterter Huldigungen . Im Stadt -
tbeater ward am 7. Okt . Abends dem Jubilar zu Ehren dessen
Oper „Manfred " wieder einmal aufgeführt unter persönlicher
Leitung des Komponisten , vr . Reinecke ward beim Eintreten
mit Orchestertusch begrüßt und am Schluß der Vorstellung mit
Lorbeerkränzen und Beifallspenden überschüttet . Am 8. d . MtS .wurden dem Jubilar von Seiten deS Gewandhaus - DirektoriumS
und des Konservatoriums zwei prächtige Votivtafeln überreicht .
Auch der Magistrat und zahlreiche andere Körperschaften hatten
Abordnungen , meist gleichfalls mit werlhvollen Geschenken , ent¬
sandt . DaS erste Abonnementskonzert im Leipziger Gewandhaus
war am 8 . d . gleichfalls ausschließlich Kompositionen von Karl
Reinecke gewidmet .

— ( Rudolph Genec ) , welcher seit vielen Jahren an einer
Lebensgeschichte des HanS Sachs arbeitet , hat neuerdings wieder
das Glück gehabt , aus der Berliner Königlichen Bibliothek die
Handschrift einer Sachs 'schen Dichtung aufzusiaden , welche bis¬
her nicht gedruckt und überhaupt völlig unbekannt war . Das in
Gesprächsform geschriebene Gedicht ist während der schweren Be¬
lagerung Nürnbergs durch den Markgrafen Albrecht Alcibiades
von Brandenburg - Kulmbach geschrieben und schildert die Leiden
der Stadt . Da alle Hans Sachs ' schen Gedichte , welche sich auf
jene Belagerung und auf den Markgrafen Albrecht bezogen , wie
es scheint aus Vorsicht vom Drucke der vielen Tausend SachS ' scher
Dichtungen ausgeschlossen wurden , so ist die Auffindung dieser
vom Dichter selbst hcrrühreaden Handschrift um so werthvoller .

— ( Die Antwerpens »: Welt -AuSstellung ) , die am 2.
n . M . geschlossen wird , dürfte nach den ausgestellten Berech¬
nungen einen Reingewinn von 1 .000 000 Frcs . obwerfen . DaS
gezeichnete Kapital war nur 1 .500,000 Frcs . und die Regierung

hatte gegen gewisse ihr gemachte Konzessionen einen Zuschuß von
600,000 Frcs . gegeben . Es wird beabsichtigt, den großen , den Haup¬
eingang zur Ausstillung bildenden Triumphbogen als öffentliches
Monument zu konseroicen . Seine Dimensionen sind 1' /-mal die¬
jenigen des Aic de l'Etoile in Paris . Er ist hauptsächlich aus
Eisen konstruirt und die Bildsäulen sollen endgiltig auS galvano¬
plastischer Bronze hergestellt werden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 13 . Okt . Der Ministerrath beschäftigte sich mit
der Frage , welche Maßregeln gegen die von Seite der
Monarchisten für die Stichwahlen versuchten Wahlmanöver
zu ergreifen seien . Die Negierung beschloß , von sämmt -
lichen Beamten eine korrekte Haltung zu verlangen .

London , 13 . Okt . Gestern Abend lief das englischeKanonenboot „Warf " auf die Klippe bei Holy -Head . Das
Schiff , welches jetzt trocken liegt , wird für ernstlich be¬
schädigt gehalten . Die Mannschaft ist außer Gefahr .

St . Petersburg , 13 .^Okt . Das „Journal de St . Psters -
bourg " erklärt , Europa hätte sich wohl mit der Thatsacheder bulgarischen Union abfinden können, aber angesichtsder Prätentionen der kleineren Balkanstaaten biete eine
konservative , mit den Verträgen übereinstimmende Politik
mehr Chancen , einer kriegerischen Verwickelung vorzubeugen .

Nisch , 13 . Okt . Der Vertrag über die der serbischen
Regierung zu gewährende Anleihe ist zwischen der Re¬
gierung und der österreichischen Länderbank gestern Abend
unterzeichnet worden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

Faruilieuuachrichte «.
Karlsruhe . Auszug ans dem « taudeSbnch-Register .
Geburten . 9 . Okt . Karl Jakob , Vater : Jak . Wächter ,Balier . - Lina . N . : Jak . Sprenger , Steinhaucr . — GustavMax , V . : Ed . Bayer , Gastwirth . — io . Okt . Anna . V . : Lor .Zink , Schuhmacher . — Marie Antoinette , V . : Ehr . Goldschmidt ,Diener . — 11 . Okt . Otto Sigmund , V . : vr . Leop . Ham¬burger , Arzt .
Eheaufgebote . 12. Okt . Anton Liebe ! von Hördt . Gärtnerhier , mit Cäzilie Lang von Kappelwindeck . — 13 . Okt . Ernst Riedevon Ohrdrufs , Schreiner hier , mit Dorothea Vogt von Köaigsbach .— August Kraft von Durbach . Schuhmacher hier , mit MariaVellhagen von Schwetzingen . — Jakob Klauß von Maichingen ,Taglöhner hier , mit Martha Stäb Wwe . » geb. Jalvis , vonFlehingen .
Todesfälle . 12. Okt . August Balzer , Ehem . , Fabrik¬arbeiter , 27 I .

WittenmgSbeobachtungeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Barom, Lhermom . ! R-Iativ-

Oktober ^
12 . Nacht » , Uhr ' ) 741 5 ff 7 .2 ' 7 .1
13 . Mrg». 7Uhr 2) 743 .0 -ff 5 .8
13 . Mttg». » Uhr ! 744 . 1 ' -ff 9 .8

6 .5
7 .0

94
94
78

Wind .

SW .
SW .

S .

Himmel.

bedeckt

sehr
'
bew .

°) Regen , r) Regen --- 8.3 wm der letzten 24 Stunden .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 13 . Okt . , Mrgs . 5 .04 w.gestiegen 4 em.

Deutsche Reichs -Fechtschule
Verband Karlsruhe .

Den Fechtmeistern . Mitgliedern und Freunden unseres Vereinsdie Mittheilung , daß die Reichs - Oberfechtschule zu Magdeburgden Verbänden unseres euaeren Vaterlandes die statutengemäßeBerechtigung ertheilt hat , fünf Waisenkinder in dem Lahrer Reichs -
Waisenhause dauernd untcrzubringen .

Nach Maßgabe seiner Sammelrrsultate entfällt hiervon auf de»Verband Karlsruhe ein Waisenkind und sind die Herren
Taubstummen - Lehrer Bach , Sophienstraßs 27, und
Wilhelm Römiekamv , Douglasstraße 8 HI ,zu Entgegennahme geeigneter Vorschläge und Anmeldungen gernebereit .

Die Woblthat der Aufnahme kann vorerst nur einem bedürfti¬gen und würdigen Knaben , im Alter von über sechs Jahren , zu¬gewendet werden ; derselbe erhält eine gute Pflege uud Erziehung ,unter vollster Berücksichtigung seines religiösen Bekenntnisses .Karlsruhe , den 13. Oktober 1885. Der Vorstand .

Wetterkarte vom 13 . Oktober , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. Oktober 1885.
i Staatspapiere .
4°/. Deutsche Reichs -

! anleihe 104' /-4°/. Preuß . Tous . 103°/,4°/. Baden in fl . 101 °/,4°/. „ in M . 103°/, ,
Oester . Goldrente 87' °/i ,

! „ Silberr . 68 ' /,' 4°/. Ungar . Goldr . 7? ' /, ,
^1877r Russen 95V,
1880c . 79«/i«

! II . Oneutauleihe 59'/, ,
! Italiener 93°/„
! Egypter 63°/
! Spanier
5°/, Serben

Banke « .
Kreditaktien 224'/,
Discont, - E «m-

mandit 187 °
, ,

Basler Baukver . 147
DarmstädterÄauk 13lVc
b°/. Serb .tzyp .Ob . 79

77'/-

SiaatSbahn 223 °/«
Lombarden 105 '/-
Galizier 178 °/,
Elbthal 121 ' .
Mecklenburger 139 ' /.
Mainzer 99 °/.
Lübeck BüchevHb . 165'Gotthard 102°/.

! Loose, Wechsel rc.
Wechsel a. Amst . 168 61

. , Lond . 20 .34

. . PariS 80 .65
„ „ Wien 161 .40

RapoleonSd 'or 18 . 14
lrivatdisconto 2 °/.Bad . Zuckerfabrik 93 ' /-Alkali Wester . —

Nachbörfe .
Kreditaktieu 224°/,
Staatsbahn 223 ' /-

Powdarden 105
Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 451,

„ Staatsbahn 447.
Lombarden 2ll .
Disco . - Eommau . 187.
Laurahütte 88 .
Dortmunder 55
Marieuburger 54
Böbm . Nordbaha —

Tendenz : —.

! Wie «.
,— Kreditaktieu
50 Markuoten
50 Tendenz : matt .
20 Paris .
»0 4' /-«/, Anleihe
,10 Spanier
.30 Egypter
. - Ottomane

! Tendenz : —.

279 .50
61 . 95

108 .35
56 ' /,

324 .—
485 .—

^ erficht der Witterung . Das gestern erwähnte DepressionSgebret hat sich in der Wen - umgestaltet , daß ein Minimumüber südöstlichen Nordsee , ein anderes über der mittleren Ostsee liegt . Ja Großbritannien dauert die starke bis stürmische vörd -liche Luftströmung fort . Uebrr Centraleuropa ist bei schwachen Wiuden meist aus südlicher Richtung des Wetter theiiweile beiterüber der westlichen Ostsee fast wolkenlos und meist etwas kälter . In Deutschland ist seit gestern vielfach Regen gefallen . ( D Seew )



Danksagung.
S .377 . Den verehrten Herren und

Damen Karlsruhes , die uns während
der Empfangsfeierlichkeiten Ihrer Kal .
Hoheiten des E - bgroßberzogl. Braut¬
paares so freundlich ausgenommen und
bewirthet und unS so unvergeßliche
Unterhaltung bereiteten , sprechen wir
auf diesem Wege unfern aufrichtigen
Dank aus .

Die Gntacher Deputate »» .

Gesucht "SV
Agenten und Reitende zum Verkauf von
Kaffee , Thee , ReiS u . Hamburger
Cigarre » an Private gegen ein Fixum
von 300 Mark und gute Provision.
Ha mburg . .1 8 t iIIe >r Lr V « .

Haushälterin g-suE^
die im besseren HLuSl. Kochen u . Backen
gründlich erfahren ist. für eine kl . Familie
auSwärtS . Busführl . Briese „ . Zeugnisse
an U. R. Hotel Hirs ch , Baden - Bad .

S . 360 . 1 . Ein Referendar oder
älterer RechtSpraktikant wird auf 1.
November d . I . von einem Rechtsan¬
walt in Karlsruhe gesucht . Offerten
and Chiffre 8 befördert die Exped.
dieses Blattes .

I,«lelilt; 1-iMiio !
^ « 8 ckvn » lleel « lol »t « 8l « « « » 4

4 » I» « r « »Vsllvkstnlliatlnrevlk «
V» I»» It «« »« »»« »«»« » sesetne ,
» « et » «lein set »vKet »ste « I1»u -
« Iier eouveiilr « » «! , n« i « I» »us
Lol« es ^ rv « i» , per lOO Mttlett
AI» wlt 8 .— ckr« I A » « s , Biavt »-
o » I»« »e. ltktotitvai »vvnlee » «l « 8
« et »« , « » uk « ,eln « I4vs1 « «
u« r » «tt m « 1ewv« »e »,v « n I»« vl>-
» « rce»el »e« ea « « 4 t»ett »« » tv «
I 'Ses « « « « » us » Ile « Ltegeucke «
N « « t »vl »I» n4s , sreleke «Ilese
Ol « » wr« kertv -
I»e« , stelle « uu vte » sten .

Li'Nstl ien Nompel , >Ve8eI ,
vsxot bolläockiseber 6iALrrell . fR .280 . 16.

Zahme Kastanien
in ausgesucht schöner Waare , 10 Kilo
4 Mark . 25 Kilo 8 Mark , 50 Kilo
15 Mark mit Verpackung versenden wir
gegen Nachnahme. R .853 . 1 .
Gr . Schlotzgutsverwaltung

Eberstein (Post Gernsbach) .

R . 846 . 1 .

der Mkiingikn Klrrlsmhkr -Mühlbllrgkr « ffd 7 . l
Pftldk- lliid DMipsbchü-Geskitschaft

beginnt am 15 . Oktober.
Die Züge von und nach Durlach coursiren alle 20 Minuten von beiden Punkten

gleichzeitig abgehend, und zwar mit
der vollen Stunde

„ Stunde und 20 Minuten,
„ „ „ ^ O „

bis Abends 8 Uhr .
Von Abends 8 Uhr ab coursiren die Züge

an Wochentagen
aö Karlsruhe

8 , 8 ' °, 9 , 9 ° Uhr
aö Dur lach

8 " , 8 " , S ", 9 Uhr
an Sonn- und Aeiertagen

coursiren die Abeudzüge wie bei Tag von beiden Punkten gleichzeitig abzehend alle
20 Minuten , und zwar :

Letzter Lux « d ILsrlsruN «
A40 Uhr

LstLter Lux » 0 VurLseli
10 Uhr.

Die Wagen von und nach Mühlburg coursiren alle 20 Minuten von beiden
Punkten gleichzeitig abgehend, und zwar : mit

der Stunde und 10 Minuten

Letzter Wagen ab Mühlburg
an Wochentagen

9 " ° Uhr

30
SO

an Sonn- und Aeiertagen
9 o Uhr.

Die Stadtlinie wird in Intervallen von 6 Minuten mit acht Wagen regel¬
mäßig befahren .

Letzter Wagen ab Durlacher Thor
an Sonn- und Aeiertagen

10 Uhr.
an Wochentagen

9 " ' Uhr
Letzter Wagen ab Mühlburger Thor

an Wochentagen
10 Uhr

It -Lrksriiiio . im Oktober 1885. Vi «
an Sonn- und Aeiertagen

10 " ° Uhr

Mannheimer Merstcherungs-Gesellschaft
in Mannheim.

In der am 29. September stattgehabten ordentlichen 6 . Generalversamm¬
lung wurden die nach dem Turnus aus dem Aufsichtsratb ausscheidenden Mit¬
glieder des Ausfichtsraths , die Herrea : Consul C . Reiß und Nr . F . Hecht
dahier, einstimmig wiedergewäblt. ^

Mannheim » den 1 . Oktober 1885 . R .851 .
II t » V« ls ieltl ^ rnlli . _

llu88i8vke I>/li8l :kung pr . psunlUÜI . 3.50 ,
^nglisotie kilisetiung „ „ Iil . 2 .80,

H»ei 8 l?1««4 1ra«eo.
Hä . Nehmer , Kinlell - Nääev ,

Ul« LI»er « r » » 1 K .926 .61 .
Lsinsr LlaZsstät ctss Osntsodsn Laissra .

Ikee

0ri66tli86ll6
Mills G

1 krobökisto
init . 12 xLQLSH X'lLSLliSQ

12 ausAsvölllts 8ortsu

OexdaloriiA , LonIMli ,
k 'Lti 'a .s u . Lantorin .

iklasolisu ullä Lists frei .
Xd llisr ru

19 M . so ne

1 rostprodslListö
irllt , 8 ZLN .LSI1 k"lLS2llSQ,

I ' rauoo ULeii allsu äeutsebsu
u . österreieü -niig»!'. Noststaiionsn

gsgsn Dwsenänng von
4 M .

Ulttsr äs3 Mir . (ZrrsLli . Lrlössroräsus ,

«v .261 . 2. Mannheim .

Concurrenz -Ausschreibttng
zur Erlangung von

Entwürfen zu einem Hochreservoir (Wasserthurm ) für
das Wasserwerk Mannheim.

Die Stadtgemeinde Mannheim eröffnet hiermit zum Zwecke der Erlangung
eines Entwurfes für den zu errichtenden Waffelthurm für das neue Wasserwerk
eine allgemeine Concurrenz .

Concurrenzbedingnngen , Programm rc . . sind von der Bauleitung des
städtischen Wasserwerkes (Schwetzingerstraße Nr . 17) unentgeltlich zu beziehen.

Als Ablieferungstermin wird der 80 . November dieses Jahres ,
Abends 6 Uhr , festgesetzt.

Die Bausumme beträgt ca . 175,000 Mark , exclusive Reservoir und Rohr¬
leitungen.

Als Preise werden auSgesetzt :
Erster Preis 1000 Mark ,
Zweiter Preis 600 Mark .

Außerdem behält sich die Stadt daS Recht vor , drei weitere Projekte um
den Betrag von je 300 Mark käuflich zu erwerben .

Mannheim , den 1 . Oktober 1885 .
Aer Stadtrath .

Moll .
Winterer .

in Karlsruhe i.
Kaiserstraße 241 .

Das V ivlvri » )? v « 8ia « » t , im Jahre 1880 gegründet von 3 . L . H .
der Großhcrzogin Luise von Sa-cu und unter Höchstderen besonderer Protection
stehend , ist ein Internat für Zöglinge jeden Alters . Der wissenschaftliche Unter¬
richt wird von den besten Kräften der hiesigen höheren Lehranstalten (deS hiesi¬
gen Gymnasiums ) ertheilt. Musik , Zeichen - und Malunterricht durch hiesige
Künstler . Französische und englische Sprachlehrerinnen im Hanse . Eintritt
zu jeder Zeit . Prospekte sowie jede nähere Auskunft ertheilt

R ES _ Die Vorsteherin.
Großh. Lan-mrthsch . Wiuterschule Karlsruhe.

Der diesjährige landwirthsch . WinteikurS beginnt am 4 . November , in
den junge Leute im Alter von mindestens 15 Jahren ausgenommen werden .

Die Anmeldung geschieht vor Beginn deS Kurses bei dem Vorstand der
Anstalt. Die Schüler können in der Anstalt Wohnung und die Verpflegung
zum Selbstkostenpreis erhalten.

Nr . 1132 . Der Vorstand : Theodor Nerlinger . R .845 .2

^ Nach IVb 'vp'- 'Vor 'lL von
Hamburg

Mittwochs u Sonntag - ,
von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
üMm - Lmi ' jMmrikLZ
kEM - LelM- SkMM

Auskunft und Ueberfahrts Verträge bei
K. Schmitt Lk Sohn Karlstraße 32,
Johann Feisteubcrger Marienstr . 17,
Heinr . Strohmaier , L . PH Drefsel ,
und B . Konrad , Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mnhlbnrg .

S .366 . MoSbach .

Oeffentliche Ver¬
steigerung .

Im Aufträge werde ich am Freitag
dem 16 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Babnbos in Aglafterhausen

6,140 Pfnnd Peddigrohr ,
6V- bis 10 wm stark, gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigern .

Mosbach , den 10 . Oktober 1885.
Kuhn ,

Gerichtsvollzieher.

Haus - Versteigerung.
R .848 . 1 . Am Montag dem IS .

Oktober , Vormittags 11 Uhr . wird
in dem Bureau der Gr . BezirkSforstei
Graben das domäneoärarifche

Forsthaus in Grabe «
sammt Oekvnomiegebäude, 7 Ar Hof-
raum und 3 Ar Garten öffentlich ver¬
steigert.

Verm . Bekanntmachungen .
R .855 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 15 . ds . gelangt der Ute Nach¬
trag zum Badisch - Württembergischen
Gütertarif znr Einführung . Nähere
Auskunft ertheilen die diesseitigen Güter -
abfcrtigungsstellen , durch welche auch
der Nachtrag unentgeltlich abgegeben
wird.

Karlsrube . den 13 . Oktober 1885 .
General -Direktion-

"
R7854 . I . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1886
erforderlichen Werkftätte - und Be -
triebsmaterialieu I , und zwar :

Holzgeräthe, Putzmaterialien, Bürsten
und Besen , Seilerwaareo , Leder -
waaren , Gewebe und Posamentier-
waareli,

soll im Soumisfionswege vergeben wer¬
den . Angebote sind schriftlich, verschlos¬
sen und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis
Dienstag den 27 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr .
bei uns einznreichea .

Die Lieferungsbedingungen und daS
Verzeichniß der zur Vergebung gelan¬
genden Materialien werden auf porto¬
freie Anfrage von unS abgegeben.

Musterstücke liegen in unserem Ver-
steigerungSlokaleauf. Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1885 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Ma g azine ,

S .362 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemarkung Ober¬

hanfe « mit Waghäusel ist im Kon¬
zept ausgestellt und wird dasselbe mit
höherer Ermächtigung gemäß Artikel 12
der AllertiöchstlandesherrlichenVerord¬
nung vom II . September 1883 (Reg .-
Bl . Nr . XX ) vom 14 . ds . Mts . an
während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause zu Ober¬
hausen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihrer
RechtSbeschaffenheil sind innerhalb obiger
Frist dem Unterzeichneten schriftlich oder
mündlich vorzulragen.

Bruchsal , den 12 . Oktober 1835 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des VermefsungS-

werkeS und der Lagerbücher nachstehen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheilig -
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der beireff . Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Altheim auf Montag den 19.
d . M . , Vormittags 9 Uhr,

2. Leustetten auf Dienstag den
20 . d . M . , Vormittags 9 Uhr,

3 . Salem mit Gailhöfe auf Mitt¬
woch den 21 . d . M . , Vormittags
9 Uhr,

4 . MimmenhausenaufDonners -
taa den 22 . d . M . , Vormittags
9 Uhr,

5 . Grasbeuren auf Freitag den
23 . d . M . , Vormittags 9 Uhr,

6 . Mühlhofen mit Gebhards¬
weiler auf Samstag den 24.
d . M . , Vormittags 9 Uhr,

7. Baitenhausen mit Riedets¬
weiler nnd Schickendorf auf
Montag den 26 . d . M . , Vor¬
mittags 9 Uhr,

8 . Daisendorf auf Dienstag den
27 . d . M . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthüwer werden hievon
mit dem Ansügen in Kennlniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingelretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenlhum während
8 Tagen von heute ad zur Einsicht der
Betheiligten auf dem Rathhause auf¬
liegt : etwaige Einwendungen gegen die
in dem Verzeichniß vorgemerkten Ver¬
änderungen im Grundelgenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tag »

! fahrt vorzulragen.
! Die Grundeigenthümer werden gleich-
' zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dcm Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbenen
Handrifse u . Meßurkunden vor der Tag¬
fahrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamten
adzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Koken der Betheiligten von Amtswegm
beschafft werden müßten.

^ Ueberlingen, den 9 . Oktober 1885 .
! Der Bezirksgeometer:

Gärtner .

Elegante Bollblutstute,
fehlerfreies Reitpferd für Herr oder
Dame Weozngs halber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter O .6 1221 ».
an L » » 8«« 8le1 »» Sic V « Ll « r ,
L » rIsr « I»e . R8521 .

Druck und Verlag der G . Brauu 'scheu Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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